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Bonn, den 6. März 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Schiffbarmachung der Mosel 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 892 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksache 892 — 
wird wie folgt beantwortet: 

Zu 1. 

Die im Bericht über den Fortgang der Arbeiten zur Schiffbar- 
machung der Mosel in den Jahren 1957 und 1958 — Druck- 
sache 789 — erwähnte Regelung zahlreicher Widersprüche 
und Ansprüche bezieht sich auf die in diesen beiden Jahren 
eingeleiteten wasserrechtlichen Ausbauverfahren, d. h. auf die 
Verfahren der Staustufen Trier, Lehmen und Detzem, bei 
denen auch bereits mit Bauarbeiten begonnen wurde. Bei der 
Staustufe Enkirch, in deren Bereich die Stadt Traben-Trarbach 
sich befindet, lagen im Zeitpunkt der Erstattung des erwähnten 
Berichtes Widersprüche und Ansprüche der Betroffenen noch 
nicht vor. 

Für die Staustufen Trier, Lehmen und Detzem- wurden zu- 
nächst im Einvernehmen mit der Landesregierung Rheinland- 
Pfalz die Pläne so aufgestellt, daß sie als Teilfeststellungs- 
beschlüsse erlassen werden sollten. Da neuestens die Landes- 
regierung Bedenken gegen das Vorgehen mit Teilplänen ge- 
äußert hat, sollen alle künftigen Ausbauverfahren so eingeleitet 
und abgewickelt werden, daß jeweils nur ein die gesamte Stau- 
haltung umfassender Planfeststellungsbeschluß ergehen wird. 

Auch bei Enkirch haben nach den bisherigen Verfahren schon 
Teilpläne ausgelegen. Die Widersprüche und Ansprüche, die 
dagegen in großer Zahl eingelegt worden sind, werden jedoch 
nicht inehr in Erörterungsterminen zur Verhandlung kommen; 
hier soll erstmalig ein Ausbauplan für die gesamte Haltung 
Enkirch ausgelegt werden. 
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Zu 2. 

Zur Zeit wird dieser Gesamtplan für die Haltung Enkirch 
aufgestellt, wobei auch geprüft wird, inwieweit durch technische 
Maßnahmen die von den Betroffenen befürchteten Schäden 
sich weitestgehend vermeiden lassen. Nach Auslegung dieses 
Planes bleibt es dann den Berechtigten überlassen, gegen den 
Plan nochmals ihre Einwendungen zu erheben, die dann Gegen- 
stand des fortzuführenden Ausbauverfahrens sein werden. 

Wie bei Enkirch werden die Widersprüche und Ansprüche der 
Betroffenen auch bei allen weiteren Staustufen mit größter 
Sorgfalt behandelt und dabei alle schadenverhütenden Maß- 
nahmen getroffen, die notwendig sind, um den gesetzlichen 
Vorschriften zu entsprechen. Das gilt insbesondere für die 
Ortslage Traben-Trarbach und die dort in großer Zahl befind- 
lichen gewerblichen Einrichtungen. 
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